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Halle, Mittwoch den 9. Mai 1860.
Fierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Bern, Montag d. 7. Mai. Nach einem hier eingetrof

fenen Telegramm aus Genug vom bhentigen Tage wäre
Garibaldit heute mit etwa 2000 Mann auf 3 Schiſfen nach
Sicilien abgeſegelt.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Jm Ageordnetenhauſe wurde heute

der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, eine Interpellation des Abg.
Dr. v. Niegolewski wegen „aufreizender Proklamationen ausge
ſetzt, da der Jnterpellant erkrankt iſt. Der Miniſter des Jnnern
erklärt, daß er bereit geweſen ſei, die Interpellation ſofort zu beant
worten. Es folgt der Bericht über den Antrag der Abgg. v. Am
mon und v. Diergardt wegen Aufhebung bez. Ermäßigung der
Rheinzölle. Die Kommiſſion empfiehlt Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung; Abg. v. Vincke (Hagen) beantragt: das Haus wolle be
ſchließen indem es die Petitionen der Staats Regierung überweiſt,
die Erwartung auszuſprechen, daß die Regierung auf eine Ermäßigung
der die Rheinſchifffahrt betreffenden Abgaben und auf die Aufhebung
des Lootſenzwanges baldigſt hinwirken werde. Der Abg. v. Am
mon, ſeinen Antrag befürwortend, beginnt mit folgenden Worten

Die gegenwärtige Angelegenheit zeigt uns eine trübe Mantfeſtation der Zerſpal
tung und Zerklüftung unſeres deutſchen Vaterlandes die überall einem jeden ſowohl
ſocialen als politiſchen Fortſchritte entgegentritt. Wenn kleinere Uferſtaaten aus dem
Gefichtepunkt einer engherzigen, in dem Erfolge einer ſich ſelbſt vernichtenden Finanz
politik die Verödung des ſchönſten deutſchen Stromes herbeiführen wenn ein Mini
malſtaat bis zur Lächerlichkeit hin Preußen gegenüber die Legung einer dem gemeinſa
men Beſten gewidmeten Telegraphenlinie durch ſein Gebiet verweigert, wenn der Mi
niſter eines deutſchen Staates der Landesvertretung gegenüber worin es ſich um
berechtigte nationale Einheitsbeſtrebungen handelt, offen mit ehrloſem Landes
verräth droht (hört ein Verbrechen worauf unſere Geſetze den Tod, die älte
ren Geſetze den Tod mittelſt Schleifen zum Richtplatze und dem Rade von unten
herauf drohten ſo find dies alles Früchte eines und deſſelben an unſerem deutſchen
Vaterlande wuchernden Unkrauts. (Bravo!)

Nachdem der Abgeordnete von Ammon geendet, erwiedert der
Miniſter des Jnnern,
habe, ſolche Aeußerungen zu verhindern daß er dieſelben aber aus
drücklich ablehnen und bedauern müſſe, weil ſte dem Streben der Re
gierung, ein gutes Einvernehmen mit den Deutſchen Bundesſtaaten zu
erhalten, hindernd entgegentreten. Präſident: Er habe nicht die
Macht, die Redefreiheit in einer ſolchen Weiſe zu beſchränken. S
Miniſter des Jnnern: Er habe nur jede Solidarität der Regie
rung mit dieſen Aeußerungen ablehnen wollen. Bei der Abſtim
mung wird der Ankrag v. Vincke einſtimmig angenommen.
Ohne Discuſſion wird auch ein Amendement des Abg. v. Vincke,
betreffend den Antrag des Abg. Hermann und Genoſſen, betreffend
die Aufhebung und Ermäßigung der Elbzölle, einſtimmig angenom
men. Das Amendement lautet: Die Erwartung auszuſprechen die
Regierung werde dahin wirken, daß die den Elbſtrom belaſtenden hohen
Zölle des Baldigſten aufgehoben oder doch ſo weit ermäßigt werden,
daß eine Concurrenz der Eibſchifffahrt mit der anderer Ströme und
den an den beiden Ufern hinziehenden Eiſenbahnen ermöglicht werde.
Einige unbedeutende Petitionen werden erledigt. Schluß der Sitzung
12 Uhr. Nächſte Honnerſtag.

Zn der heutigen Sihung des Herren hauſes wurde die ſchließ
liche Redaction der beiden letzten Grundſteuergeſetze angenommen
und dann zum zweiten Mal in dieſer Seſſton das Ehegeſetz debat
tirt. Für die Regierungsvorlage, alſo für die facultative Civil
Ehe ſprachen die Ober Bürgermeiſter Krausnick und Haſſel
bach, die Miniſter v. Bethmann und Simons, dagegen Fürſt
Reußß und Herr v. Kleiſt-Retow. Graf Kayſerlingk hat das
Amendement der Minorität der Commiſſton auf „Notheivil- Ehe

daß die Regierung zwar nicht die Macht

wieder aufgenommen. Die Noth-Civilehe iſt mit 61 gegen 48
Stimmen, die facultative Civilehe mit 87 gegen 21 Stimmen
abgelehnt. Der Juſtizminiſter zieht das Geſetz zurück.

Da die früheren Vorlagen über die Heeresorganiſation durch die
außerordentliche Geldbewilligung für militäriſche Zwecke
welche der Finanzminiſter in der Sonnabendsſitzung des Abgeordneten
Hauſes gefordert hat, augenblicklich in den Hintergrund gedrängt ſind,
ſo bemerken wir nur noch daß der bereits erwähnte erſte Commiſſtons
bericht über die früheren Vorlagen welcher ſetzt vorliegt und ſich mit
der „Verpflichtung zum Kriegsdienſt“ beſchaftigt, als den „Schwer
punkt“ der Reformfrage die Beſtimmungen wegen „Eliminirung der
Landwehr aus den Reihen der mobilen Feldarmee“ und wegen der
„Dienſtzeit bei den Fahnen“ bezeichnet. Daß in dieſer Beziehung die
Anträge der Regierung von der Commiſſion abgelehnt ſind, wurde ſei
ner Zeit bereits mitgetheilt. Die abändernden Beſchlüſſe der Commiſ
ſton überhaupt ſind weſentlich folgende: Das Heer zerfällt in das
ſtehende Heer und in die Landwehr l. und I. Aufgebots (mit 14 gegen
6 Stimmen angenommen); die Dienſtzeit im ſtehenden Heere dauert 6
(nicht acht) Jahre die ſogenannte eigentliche Dienſtzeit für die Jnfan
terie (nicht drei ſondern) zwei, für die Cavalerie (nicht vier, ſondern
wie für die) Pioniere und Marine drei Jahre (mit 12 gegen 8 Stim
men angenommen die vierjährige Dienſtzeit bei der Cavallerie iſt mit
allen gegen eine Stimme abgelehnt) der Reſt der ſechs Jahre iſt die
Zeit der Reſerve; das erſte Aufgebot der Landwehr umfaßt die näch
ſten ſechs Jahre, das zweite die folgenden ſteben und ſchließt mit dem
39. Jahre ab. Die Uebungen der Landwehr erſten Aufgebots ſind
jährlich höchſtens von vier Wochen Dauer jeder Wehrmann kann
dazu während ſeiner Dienſtpflicht in dieſem Aufgebote drei Mal
herangezogen werden (dieſe Beſtimmungen ſind mit 16 gegen 4 Stim
men beſchloſſen worden). Ueber die Grundſätze und das Verfahren
bei der Aushebung der jungen Mannſchaft wird ein beſonderes Rekru
tirungsgeſetz vorbehalten.

Die Petitions Commiſſion des Herrenhauſes behandelt in ihrem
6. Bericht eine Petition von 104 Kirchenpatronen, das Herrenhaus
wolle die Regierung erſuchen, „den Freigemeindlern und ſogenannten
Deutſch Katholiken bis dahin, wo ſie ſich als wirkliche Religionsgeſell
ſchaften ausgewieſen haben werden die Rechte von ſolchen, inſonder
heit das Recht, ihre Kinder dem in der öffentlichen Elementarſchule er
theilten Religions-Unterrichte zu entziehen, nicht zugeſtehen.“ Der Re
ierungsCommiſſar, Geheime Rath Stiehl, hat ſich gegen dieſelbe er
lärt die bisherigen praktiſchen Reſultate der Auffaſſung der Regie

rung und ihre Behandlung der Diſſidentenfrage böten keine Veran
laſſung, das von ihr als richtig anerkannte Verfahren zu ändern. Die
Commiſſion will über Glaubens und Religionsmeinungen Anderernicht aburtheilen iſt jeder Zwangsmaßregel gegen die Diſſtbenten ab
geneigt, weil dieſelbe erfahrungsmäßig immer den entgegengeſetzten Er
folg habe, und den Diſſidenten neue Lebenskraft zuführe, und bean
tragt Tagesordnung.

Das vom Staats Anzeiger“ publicirte Geſetz, betreffend die De
claration des 9. 54 des Geſetzes über die Preſſe beſtimmt:

Die Vorſchriften der 99. 71 bis 74 der Allg. Gewerbeordnung vom 17. Januar
1845 finden auf die im H. Tdes Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 genann
ten Gewerbetreibenden keine Anwendung Gegen dieſe Gewerbetreibenden iſt nur von
dem zuſtändigen Richter und nur in Gemäßheit des H. 54 des leßztgenannten Geſetzes
auf den Verluſt der Befugniß zum Gewerbebetriebe zü erkennen.

Die letzten Reden des Abgeordneten v. Carlowitz (früher be
kanntlich K. ſächſiſcher Staatsminiſter), namentlich in der kurheſſiſchen
Frage, haben über die Grenzen des preußiſchen Vaterlandes hinaus
großen Eindruck gemacht. Es ſind dem wackeren und muthigen Vor
kämpfer einer ſelbſtſtändigen und energiſchen deutſchen Politik Preu
ßens von verſchiedenen Seiten, u. A. auch aus dem Königreich Sach
ſen, Ergebenheits und Zuſtimmungs- Adreſſen überſandt worden. Hr.



v. C. hat ſich früher übrigens auch durch poetiſche Verſuche und eine
wohlgelungene Ueberſetzung der Jliade bekannt gemacht.

Der „A. Allg. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Wir hatten in
dieſen Tagen Gelegenheit, ausführliche Mittheilungen einiger aus dem
Großherzogthum Poſen hier eingetroffenen Deutſchen entgegenzunehmen,
wonach unter der polniſchen Bevölkerung jener Provinz ſeit Kurzem
eine ganz außerordentliche Regſamkeit wahrgenommen wird. Wie ge
wöhnlich iſt es der Adel, welcher dabei an der Spitze ſteht. Man be
merkt unter dem Vorwand feſtlicher Anläſſe häufige Zuſammenkünfte
von Rittergutsbeſitzern, theils auf ihren Gütern, theils in den Städten.
Dabei finden nicht ſelten geheimnißvolle Beſprechungen Statt, über
Tafel werden polniſche Toaſte ausgebracht, die Oamen tragen die pol
niſchen Farben, hier und da werden bedeutſame Winke unter das Land
volk geſtreut u. f. w.“ Es erklärt ſich daraus wohl das ſcharfe Auf
treten des Grafen Schwerin gegen polniſche Agitationen.

Karlsruhe, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung der 1. Kam
mer wurde in Betreff der Motion des Geh. Hofraths v. Mohl hin
ſichtlich der Proklamation gemiſchter Ehen mit zwölf gegen acht
Stimmen eine Adreſſe an den Großherzog mit der Bitte beſchloſſen,
noch auf gegenwärtigem Landtag einen Geſetzentwurf des Jnhalts vor
legen zu laſſen, daß, wenn der Geiſtliche des einen Brauttheils das
Aufgebot und den Entlaſſungsſchein aus einem, von dem Staate nicht
anerkannten Grunde verweigert oder verzögert, an ſeiner Statt von
dem Bezirksamt der Bürgermeiſter des Orts zur Vornahme des Auf
gebots und zur Ertheilung des Entlaſſungsſcheins als Beamter des
bürgerlichen Standes beauftragt werde.

Wien d. 5. Mai. Wie die Sachen jetzt ſtehen und ſich weiter
geſtalten, ſcheint es mit den Zuſtänden noch nicht zu jenem eintrachts
und glücksvollen Ziele kommen zu wollen, von dem offizielle und offi
ziöſe Blätter ſchon ſo viel verkündet haben. Die Nachricht, daß ſämmt
liche ſechs und nicht nur drei ungariſche Erwählte abgelehnt haben, ge
winnt an Feſtigkeit, obgleich, auffallend genug, die formellen Erklä
rungen noch nicht eingetroffen ſein ſollen. Jn muſterhafter Einigkeit
wartet das Volk auf den Augenblick, der ihm zeigt, ob, ſeiner Ueber
zeugung nach, es mit der Regierung freiwillig gehen kann. Dieſer
Augenblick iſt der, der eine Verfaſſung, auf der wenigſtens die Grund
ſäulen des ehemaligen politiſchen Lebens (Autonomie des Landtags
und der Gemeinden) ſtehen können wieder in's Leben ruft. Bis
dahin iſt keine Nachgiebigkeit zu erwarten. Es ſollen ſchon größere
Ausſichten, als die der Mitwirkung im Reichsrath, nämlich die der
Mitwirkung im Miniſterium ſelbſt, ebenſo entſchloſſen abgewieſen wor
den ſein. Dennoch iſt nicht ohne Grund anzunehmen, daß die Regie
rung gegen die Weigerung des Entgegenkommens das Mittel der
Strenge anwenden wird. Zunächſt werden die Führer getroffen wer
den wo man kann.

lich die ſchon in der Luft ſchwebende Anklage verhängt werden. Ge
gen die Bevölkerung im Ganzen dürfte mit ernſteren Maßregeln vor
gegangen werden. Es ſoll die Abſicht der Ungarn oder wenigſtens
der Bewohner Peſth's ſein, an dem Tage, der in Wien durch die Ent
hüllung des Standbildes Erzherzogs Karl zum feſtlichen wird, dem 22.
Mai, ebenfalls ein Nationalfeſt zu veranſtalten, und zwar, wie man
ſagt, das etwas ſeltſame des letzten ungariſchen Aufgebotes in dem
Jahre der Selbſtſtändigkeit 1849, die Abſicht auf Verhängung des
Belagerungszuſtandes iſt noch nicht ſo weit zurückliegend, daß ſie ver
ſchollen ware, und es giebt Köpfe in der Regierung, die auf noch
Aelteres und, wenn möglich, ſelbſt Unklugeres fallen könnten tiefgehen
den Anſchauungen nach liegt in der angedeuteten Eventualität durch
aus nichts Unmögliches.

Die chemiſche Unterſuchung des aus der Leiche des Frhrn. von
Bruck genommenen Magens iſt bereits beendet und dürfte auch der
Bericht, ſowie das betreffende Gutachten dem Landesgerichte ſchon über
reicht ſein. Das Unterſuchungsobject war, wie die „Wien. Med. W.“
meldet, der Magen ganz allein, ohne irgend welchen Jnhalt, die Ma
genwände beinahe vertrocknet; die Unterſuchung erſtreckte ſich auf mine
raliſche und vegetabiliſche Gifte und zwar ſowohl im Allgemeinen, als
auch ſpeziell von erſteren auf Arſenik, Antimon, Blei, Zink, Kupfer,
Schwefelſäure und Queckſilber von organiſchen Giften auf Bleiſäure,
Ricotin, Coniin, Morphin, Strychnin, Brucin und Veratrin; mit
ausdrücklicher Erlaubniß des Landesgerichts konnte das ganze vorhan
dene Material, d. h. der ganze Magen zur Unterſuchung benutzt wer
den obwohl der Verſtorbene mehrere Gran von Calomel und Gran
Morphin im Laufe des Tages ſeiner Krankheit als Medicament erhielt,
fanden ſich auch von dieſen Subſtanzen nicht die geringſten Spuren,
was den häufigen Erbrechungen zuzuſchreiben käme es iſt ſomit die
Urſache des Todes der Verblutung allein zuzuſchreiben.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Jn Italien wird die Situation wiederum ſichtbar bedrohlicher.

Die Zuſtände in Venotien werden immer unhaltbarer, und der öſter
reichiſche Bogen muß daher fortwährend ſtraffer geſpannt werden.
Dazu kommt die unheimliche Stimmung im Negpolitaniſchen, die durch
das ſcheue Abläugnen der Vorgänge auf Sicilien nur geſteigert wird.
Dieſe Vorgänge ſind der Art, daß man in Paris, ſelbſt in Kreiſen,
wo man bis zu den letzten Tagen gern glaubte, was man wünſchte
anfängt, ſich zu beunruhigen. Die amtliche Zeitung beider Sicilien
hatte die Abgeſchmacktheit begangen zu melden, auf Sicilien gehe wie
der Alles aufs beſte, die Ruhe ſei befeſtigt, die Geſchäfte, der Han
del und ſelbſt die Künſte ſeien wieder im gewohnten Gange. Der
neapolitaniſche Correſpondent des „Nord“ ſchreibt vom Mai: „Nichts
ſchlägt der Wahrheit ſtärker ins Geſicht, als dieſes offtzielle Blatt.
Die Ruhe iſt bei Weitem noch nicht in Palermo, in deſſen Umgegend

Ueber den Baron Vay, der im TheißDiſtrikt
vom Konvente zum Senior gewählt wurde, wird alsdann vermuth

und auf der ganzen Jnſel hergeſtellt; im Gegentheil iſt Palermo in
voller Gährung, und täglich kommen, trotz des Belagerungszuſtandes,
Kundgebungen vor; alle Thore Palermo's ſind geſchloſſen, und Nie
mand darf ohne beſonderen Schein vom General Salzano die Stadt
verlaſſen Schaaren Bewaffneter durchziehen die Jnſel, vermeiden aber
gegenwärtig noch jeden offenen Kampf mit den königlichen Truppen,
bis die Verſtärkungen und Unterſtützungen, die man vom Auslande
erwartet eingetroffen ſind. Mit Einem Worte: die ganze Jnſel ſteht
auf dem Punkte, ſich zu erheben, ſobald die geringſte Ausſicht auf Er
folg ſich zeigt. Jch verbürge die Wahrheit dieſer Angaben, die ich
aus beſter Quelle habe. Alle aus Sicilien eintreffenden Perſonen ſind
darüber einig, daß eine Erhebung in Maſſe erfolgt, ſobald die Hülfe
von außen, auf die man blos noch wartet, angelangt iſt. Jammer

und Noth überſteigen alles Maß, und die Sicilianer erklären offen,
daß die letzten Grauſamkeiten und haarſträubenden Verbrechen der kö
niglichen Truppen jede Möglichkeit einer friedlichen Ausgleichung ver
nichtet haben. Jch will hoffen daß die Zahl übertrieben iſt, aber
man verſichert, daß in Carini an 500 Weiber, Kinder und wehrloſe
Greiſe mit dem Bayonnette abgeſchlachtet wurden die Soldaten ſchon
ten kein Alter und kein Geſchlecht. Um Landungen auf Sicilien zu
verhindern, läßt die Regierung 14 Kriegsſchiffe um die Jnſel kreuzen.“

Ueber Garibaldi's Plane wird dem „Courrier du Dimanche“ aus
Turin, d. 2. Mai, geſchrieben „Garibaldi iſt noch nicht nach Sicilien
abgegangen aber, verlaſſen Sie Sich darauf, er wird dahin abgehen,

wenn es Zeit iſt. Jm jetzigen Augenblicke hat Graf Cavour, der her
ausgebracht hatte, daß Garibaldi nicht, wie er offiziell angegeben, nach
Amerika fahren wollte, dem berühmten Freiſchaarenführer ſo ernſtliche
Vorſtellungen gemacht, daß er auf ſein Vorhaben verzichtet hat. Aber
Garibaldi wird von den Sicilianern um Hülfe beſchworen, und da er
weiß daß im Königreiche beider Sicilien Alles nur auf ihn wartet,
ſo kann er ſein Unternehmen nicht lange mehr aufſchieben.“ (S. die
telegraph. Depeſche zu Anfang der heut. Nr.) Das „Pays“ meldet
nach Briefen aus Turin, daß Garibaldi ſeine Entlaſſung als General
der regelmäßigen italieniſchen Armee gegeben habe. Zugleich bringt es
die Nachricht, daß der Graf von Syracus in Folge ſeines an den Kö
nig von Neapel (ſeinen Neffen) gerichteten Briefes des Landes verwie
ſen worden iſt. Das „Pays“ theilt dieſe Nachrichten jedoch unter
allem Vorbehalte mit fügt aber hinzu, daß ſein Correſpondent ge
wöhnlich wohl unterrichtet ſei.

Nach der „Opinione“ ſprach Victor Emanue in Bologna am 2.
Mai bei Empfang der Abgeordneten und Senatoren der Emilia fol
gende Worte

Jch bin tief gerührt bei dem mir vom Volke der Romagna zu Theil gewordenen
Empfange, von dieſem Volke das durch ſeine Klugheit und durch ſeinen Muth ſich
um Italien ſo verdient gemacht hat. Jch bin ſtolz, daß es mich zum König wählte
und ich werde alles thun, was von mir abhängt, um mich dieſer Ehre würdig zu ma
chen. Das Königreich iſt, nach meiner Anſicht in einer günſtigen Lage durch Ein
tracht und Einigkeit wird ſie noch beſſer werden. Jch bin inmitten der Romagnolen
wie inmitten der alten Provinzen meines Königreiches. Schon kannte ich ſte, denn
viele kämpften im Unabhängigkeitskriege; viele wurden verwundet, viele ſtarben für
das Vaterland ſie zeigten, daß ſie gute und tapfere Soldaten waren.

Frankreich.
WParis, d. 6. Mai. Die geſtern Abends hier angekommene De

peſche mit der Meldung, daß Preußen ſeine Armee auf halbem Kriegs
fuß erhalten wird, hat in Paris eine gewiſſe Senſation gemacht. Die
hieſigen halbamtlichen Blätter begleiten die betreffende Depeſche mit
keinerlei Bemerkungen nur eines derſelben fragt, weshalb Preußen
allein kriegeriſch auftrete, während alle anderen Mächte die Wohltha
ten des Friedens zu genießen ſuchen. Man ſieht hier mit großer
Spannung den Nachrichten aus Neapel entgegen, da man den Aus
bruch eines Aufſtandes in Neapel ſelbſt befürchtet.

[Eine neue Annexion.] Wie der „N. Pr. Ztg. aus Paris
geſchrieben wird, iſt der Handels und Freundſchaftsvertrag mit dem
König Negaucii Nilkas von Abyſſinien am 5. März zwiſchen die
ſem und dem Franzöſtſchen Capitain Ruſſell unterzeichnet worden.
Der Vertrag ſchließt die Abtretung eines Küſtenſtriches des Rothen
Meeres an Frankreich alſo einen neuen Stein des Anſtoßes für die
ſchon im Verſcheiden liegende entente eordiale mit England, in ſich ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. (Tel. Oep.) Die heutige „Times“ bringteke Nachricht, zwei franzöſiſche Kriegsdampfer ſeien auf dem Wege,

die Jnſel Diſſée im rothen Meere zu occupiren. „Morning Poſt
erklärt ſich dahin unterrichtet daß die päpſtliche Armee unter Lamo
riciere ſich auf die Seite Neapels ſtellen werde, wann die Stunde
kommen ſollte und dieſe könne nicht mehr fern ſein, wo es
zwiſchen Neapel und Piemont zu einem Conflicte kommen werde.

Lotterie
Bei der am 7. Mat fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 121. Köntglicher Klaſſen

Lotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf Nr. 67,592. 1 Gewinn von 5000
Thlrn. auf Nr. 72,717. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 38,437 und 77,358.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 552. 2455. 2698. 9430. 11,345. 13,913.
14,780. 17,078. 17,510. 17,879. 18,819. 19,076. 21,195. 27,329, 29,856. 36, 160.
36,690. 48,106. 50,331. 54,054. 55,622. 60,351. 60,489. 64,781. 68,421. 70,720.
71,352. 72,806. 75,754. 76,806. 77,797. 84,737. 88,277. 88,418. 88,763 u. 90,117.

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 871. 5005. 5632. 13,134. 14,101. 18,992.
20,407. 20,601. 20,683. 24,569. 29,850. 31,484. 34,219. 34,460. 36,573. 41,188.
44,817. 48,633. 55,068. 58,870. 59,802. 61,144. 61,348. 62,914. 64,287. 64,554
65,490. 66, 196. 68,353. 68,419. 70,075. 71,591. 72,370. 75,115. 75,991. 78,837.

d 85,804.W en zu 200 Thlr. auf Nr. 334. 1445. 2607. 2722. 2868. 4115. 4698.
5237. 6082. 6328. 6528. 6976. 7716. 8645. 10,188. 12,694. 13,595. 14,010. 14,733.
15,516. 19,338. 19,484. 21,936. 23,203. 28,062. 31,496. 34,140. 34,616. 35,432.
35,564. 35,566. 36, 088. 36,166. 415786. 44,162. 44,180. 45, 260. 46,076. 47,629.
47,976. 51,077. 51,537. 53,614. 53,948. 54,230. 59,688. 60,541. 62,424. 66,528.
66,594. 68,333. 73,873. 77,404. 84,590. 85,475. 88,282. 98,400. 88,653. 91,300.
91,953 und 92,344
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n. r. I8 G. Aug. Sept. 19 bez. u Br. n er e obere l. a H9119 G., Sepf. Oct. 19 bez. u. Br. 18, G. Poſenſche 100 e e an S. Obl. J. de en 75 WWeizen ſchwer offerirt und höher gehalten. Bei fort 3* s S E. 3 e o m v Neegeſetzter anhaltender Nachfrage verlief der heutige Roggen eue 5 So Diſee coeßr frz Sei S 2
markt wiederum in ſehr feſter Haltung und der Werth Sleſtſche e r 8ſtellte ſich neuerdings um ein Bedeutendes höher. Das Don Staat garan Kam. Soeſt)« Jnland. Fonds
Deckungsbedürfniß das von Tag zu Tag größer wird, tirte Lt. Be e S Berg. M. do. II. S. 4 8887 Kaſſen Vereins
trug weſentlich zu der Erhöhung der Preiſe bei und bleibt Weſtpreußiſche 8 h Berlin Anhalter Bank Actien 117
eine fernere noch zu erwarten da der Stichtag des Früh e a e Danziger Privath. 4 sjahrstermins nicht mehr fern und die Abwickelung der En Berlin e Hamburger u n Königsb. Privatb. A 83
gagements auf dieſen Termin noch nicht begonnen. Jn Rentenbriefe. e do. II. Gmiſſ. A. Magdeb. Privatb. 4 74 73
disponibler Waare war der Verkehr ziemlich belebt und die Kur u. Neumärk. a 93 93 Berl. Ptsd. -Magd. oſener Privatb. 4 7
Preiſe der feinen Sorten etwas höher. Die Stimmung Pommerſche 4 5 e e e Berl. Hand. Geſ. 79 78für Rübol war auch heute, wohl in Folge der anhaltene Poſenſche 21 90 de e e 7 Dis Kommandite
den kalten Witterung, ſehr animirt und Preiſe weſentlich Preußiſchen Serlin Stettiner u Antheile 83
höher. Ganz ohne Einwirkung blieb eine wiederholte Küne Rhein i. Weſtyh. do. l Serie Schl. BankVerein 77 176digung von ca. 4000 Quart. Spiritus blieb ferner ge Sächſiſche 2 i iel 82 Pomm Ritterſch. B. 83701
fragt und wurde wiederum zu höheren Preiſen nicht un Schleſiſche (Ebln Crefelder
weſentlich umgeſetzt. Pr. Bl. Antheilſch. 4 1305 129 Cöln Mindener 45 100 ZJnduſtr. Actien.

Breslau d. 7, Mat. Spirikus pr. 8000 pEt. Trat Friedrichedror I. Emiſſ. 5 103 o Oörder Hütten wert 723
tes 1624 G. Weizen welßer 63 88 gelber 63 Gold Kronen n e iner n s 39Her e 55 62 Gerſte 45 82 e e d III. Crut S d abr. v. e 5 60 59afer 27— 33 e v 4 eſſ. Kont. Gas. 1Stettin d. Mai. Weizen 71—76, Früht 75 do. V. do. 79 79 r sbez. Mat Juni 76 Br., Juni Juli 76 ſchleſiſcher aus Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.
geſchloſſen bez. Juli Aug. 769, vez. Sept. Ocibr. 77 Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 90 Braunſchw. Bank a 70 69
Br. Roggen 47 48 vez., Frühf. 47—48 bez. u. Br., AachenDüſſeldorf 3 72 do. Eonv. 4. Bremer Bank 4 96
Mai /Junſ 46 47, Juni Juli A46 47, Juli Aug. AachenMaſtrichter 18 do. do. III. Ser. a 86 Coburger Creditb. 5147, Herbſt 46 Rüböl Mai Juni Sept. Berg. -Märk. Lät. 80 do. IV. Ser. s Darmſtädter Bank 465 64
Oct. 12--12 Spiritus 175, bez. Frühf. u. Mai Juni do. do. Lit. B. Pberſchleſ. Lt. 91 Deſſauer Credit 4 1718 Juni Juli 18 Juli Aug. 182, bez. u. Berlin Anhalter 108 107 do. Lit. B. 78 Genfer Creditbank 4 29 28
Br. Aug. Sept. 18 Br. Berlin Hamburger 106 105 do. Lit. C. EGeraer Bank 470 69Hamburg d. 7. Mai. Weizen loco feſt zu letzten Berl. Ptsd.-Magd. 130 129 do. Lit. D. 85 Eothaer Privatb. 472
Preiſen ab auswärts feſt gehalten jedoch ruhig. Rog Berlin Stettiner 100 99 do. t. B. 72 72 Hannoverſche Bank 88
gen loco ruhig ab Königsberg 80pfd. pr. Juni 75 bez., SBresl.-Schw. Frb. 84 S do. t. F. 89 89 Leipziger Creditb. 4 58
Juni Juli auf 76— 77 gehalten. Oel Mai 2 Oct. 26 Se er 5857 r. e es o Luxemburger Bank a 77

öln Crefelder 7 Serie Meininger Creditb.Waſſerſtand der Saale bei Halle Cöln Mindener. 3 S do. II. Serie s S eng Sar t t 802
am 7. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll, WMagdeb. Halberſt do. III. Serie s PDeſterreich. Credit 73
am 8. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll. Nagdeb. Wittenb. Rheiniſche 4 85 Thüringer Bank 4 50

Münſter Hammer 4 90 S do. v. Staat gar. 3 eimarſche Bank a 78Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 6. Mai Abends 3 Fuß 7 Zoll,
am 7. Mai Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 5 u. Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 7. Mai Mittags: 1 Elle 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Mai. Nordd. Dampfſſchifff.-Geſ.,
Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. G. Tonne, Pott
aſche, v. Stettin n. Buckau. G. Schneider, Roggen,
v. Landsberg n. Buckau. W. Schmidt, desgl. J.
Reuter, Roggen, v. Berlin n. Buckau. Den 7. Mai.
F. Schütze, Zucker, v. Magdeburg n. Alsleben. F.
Schröder, Güter, v. Magdeburg n. Halle. A. Lanna,
Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. W. Wilke, Glas
waaren, v. Himmelforth n. Schönebeck. F. Wilke,
desgl. F. Andreage, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau

F. Burgemeiſter, Güter, v. Magdeburg n. Halle.
Niederwärts, d. 7. Mai. F. Apel, Thon, von

Salzmünde n. Berlin. D. Schüße, Bretter, v. Buckau
n. Hamburg. Chr. Kreuter, Bruchſteine, v. Dorendorf

Hamburg. A. Hoffmann, Thon, v. Trotha n. Ber
lin. Chr. Brehme, Shrup, v. Bernburg n. Neuſtadt
Magdeburg

Magdeburg, den 7. Mai 1860.

rociama.Die der unverehelichten Antonite Richter
zu Preſſel gehörigen Grundſtücke, beſtehend

a) in dem Erbrichtergute No. 1 mit einer
ſchwunghaften Ziegelet,

in dem Reſtgute No. 2,
e) in dem Reſtgute No, G,

Cöln Mindener 131 A. 131 gem. Magdeburg Wittenberge 35 à 35 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.)
36 à 35 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 50 à 497 à 50 gem.

Niederſchleſ. Märk. Prior. conv. 90 90 gem.
Hisconto Commandit Antheile 83 à gem.

Mecklenburger 48 à 47 à gem.
Deſſauer Credit

17 gem. Deſterr. Credit 74 à 73 gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 52 à gem
Die Börſe war heute im Ganzen ſtill bei ziemlich gut

Sonnabend aber erſt als die Courſe ein wenig nachließen Creditpapiere blieben ohne Leben
Effecten wurden nur ſchwach gehandelt z preußiſche Fonds waren bei geringem Verkehr

100 G. Hamburger Vereinsbank [4] 972/, G. Darmſtädter ZettelBankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

er Stimmung Eiſenbahnen waren etwas belebter als am
et auch öſterreichiſche

Prioritäten waren animirt.

an [4] 91 bz. u. G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 90, bz. u. B
a

in mehreren walzenden Wieſen und Feld
grundſtücken in Preſſeler und Zätſcher Mark
und

e) in nicht unbedeutenden Gemeinde Anthei
len und Rechten,

zuſammen abgeſchätzt auf
27,439 2 18

ſollen einzeln oder im Ganzen mit Jnventarien
und Vorräthen im Wege der freiwilligen Sub
haſtation in dem hierzu auf

den I. Juni er.
an Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Hrn. Kreis
gerichtsrath Kranold, Terminszimmer Vo. II,
von Vormittags 11 Uhr ab anſtehenden Ter
mine verkauft werden

Kaufluſtige werden dazu eingeladen und kön
nen Taxe und Verkaufsbedingungen in unſerm
Büreau No. III. und beim Herrn Rechtsanwalt
Hanke hier einſehen.

Eilenburg, den 26. April 1860.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Seiler

meiſters und Handelsmanns Karl Hauffe
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf

den 19. Mai 1860
Vormittags 10 Ahr

vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle
feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſel
ben weder ein Vorrecht noch ein Hypotheken
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht
in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme
an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be
rechtigen.

Eilenburg, den 24. April 1860.
Königl. Kreis -Gericht, J. Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes
Ziegert. S

Ein Landgut
im Schweinitzer Kreiſe mit einem Areal von
409 Morgen darunter 40 M. Wieſen an 150
M. Klee, Weizen und Raps Boden wobei
auch ein Feldplan mit einem nicht unbedeuten
den Kohlenlager, ſoll mit allem lebenden und
todten Jnventar wegen vorgerücktem Alter des
Beſitzers verkauft werden. Näheres unter der
Chiffre A. Z. poste rest. Jess en.

Auf dem Amt Polleben bei Eisleben lie
gen 40 bis 50 Wispel gute rothe Kartoffeln
zum Verkauf. J. Blumengu,



Brenn- und Deſtillir- Apparat
Verkauf.

Ein doppelt übereinanderſtehender Piſto
riusſſcher DampfBrennApparat,
zum täglichen Abtriebe von 2500 Quart Maiſch
raum, faſt ganz neu, da ſelbiger nur 2 Jahre
im Betriebe geweſen und nie unter 86 I
gezogen worden iſt.

Ein dergleichen Apparat zum landwirth
ſchaftlichen Betriebe und 5 Jahre im Betriebe
geweſen, ſo wie ein Deſtillir Apparat zum di
recten Feuer und 700 Füllung mit 2 Becken,
Kohlencylinder und kupfernem Kühler, ſämmt
liche Apparate ſtehen wegen Vergrößerung der
Betriebe zum Verkauf, und ertheilt alles Nähere
auf portofreie Anfragen der Kupferſchmiede
Meiſter F. Neimann in Zeitz.

NB. Auch können vom Obigen ſämmtliche
Apparate ſofort zum Betriebe wieder
aufgeſtellt werden, welcher auch für die
Brauchbarkeit derſelben die Garantie
übernimmt.

Bücher -Auctions- Anzeige.
Am 20. Juni d. J. wird zu Zerbſt eine

Bücher Auction ſtattfinden, wo neben andern
Schriften namentlich viele der neueſten und vor
züglichſten Werke der Medicin, auch Chemie,
Pharmacie c. nebſt Kupfertafeln und Inſtru
mente vorkommen. Kataloge ſind durch jede
Buchhandlung von Römer S Sitzenſtock
und der Kummer'ſchen Buchhandlung in
Zerbſt zu beziehen.

Das am Jägerplatz Nr. 16 in ſehr geſunder
Lage belegene Haus, enthaltend 6 Stuben, Kam
mern, Küche nebſt 2 Gärten und im beſten
baulichen Stande, iſt von der Beſitzerin zu ver
kaufen. Näheres jedoch ohne Unterhändler im
Hauſe ſelbſt.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter, der in ſei
nem Geſchäft tüchtig und erfahren, auch ge
eurat in der Feldarbeit, aber nur ein
ſolcher findet am 1. Juli Unterkommen

auf dem Rittergute Würdenburg bei Teut
ſchenthal.

Ein junges Mädchen, welches in der Koch
kunſt erfahren iſt, ſucht zur Hülfe der Haus
frau Stellung. Näheres bei Herrn Merſe
burger, Mittelwache Nr. 17.

Ein Tiſchlergeſelle ſindet Arbeit
Spiegelgaſſe Nr. 12.

Ein Commis fürs Eiſen und Kurzwaga
ren Geſchäft wird geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Mühlenmeiſter wolle ſich behufs ſicherer
und gut dotirter Stellung baldigſt an mich wen
den. W. Mattheſius, Berlin.

Ein vovaler Mahagoni Couliſſentiſch
zu 24 Perſonen (Meiſterſtück) iſt billig zu

verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 27.

Verkauf.
Spargel in größern und kleinern Partieen,

ſo wie auf Beſtellung nimmt gern entgegen
Ed. Knoblauch in Trotha

Ein fehlerfreies großes ſtarkes Wagenpferd,
brauner Wallach, 10 Jahr alt, als Sattelpferd
wie auch einſpännig in ſchwerer Arbeit gut zu
gebrauchen ſteht als überzählig zum Verkauf
im Gute Nr. in Schiepzig

Ein Bulle auch no analtſteht zu verkaufen bei ch zur Zucht tauglich,

Ferd. Peter in Volkmaritz.

c c e

Halle den

Deutſche Lebens Verſicherungsgeſellſchaft zu Lübeck.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß Herr Lhmnis Reines zu Schkeuditz zumAgenten der genannten Geſellſchaft deſignirt worden iſt. v 6

7. Mai 1860.
Der Jnſpector und Haupt-Agent B. Nischer, Prem. Lieutenant a. O.

Schöne hochrothe Meſſinger Apfelſinen
erhielt und empfehle ſolche in Kiſten und ausgezählt billigſt.

D. Ca.e

Markt Nr. 4

Hoſenzeuge ſchwere Waare ſehr billig

res Hausleinen d. E. 5

Nur N

Zum Ausverkauf
im Eckladen, Ecke der Schmeerſtraße.

Die zweite Sendung meiner Meßwaaren habe ich bereits erhalten und verkaufe, um jeder
Concurrenz die Spitze zu bieten, zu nachſtehend billigen Preiſen.

Die ſchönſten halbwollenen Kleiderſtoffe, karrirt u. langſtreifig, d. E. s
wollene Stoffe d. E. von 9 e an; Caſſinets ſchwere Waare d. E. 4 10,000 Ellen Eilen
burger Cattune (waſch u. luftecht) d. E. 3 franzöſiſche Cattune in roſa,
mois d. E. 4 franzöſiſche Jaeonnets d. E. 5
ſtreift d. E. 3 Shawlstücher d. St. von 1
tücher d. St. von 27 Sommer-Umſchlagetücher d. St. 2 die überall 4 koſten
gewirkte LongShawls, die ſonſt 25 bis 40 gekoſtet haben, für nur 13, 15 u. 19

Möbelzitze feinſte Qualität (waſchecht) d. E. 5
Halbleinen d. E. 2 Hausleinen eine Kernwaare d. E. 3, u. 4 br. ſchwe

Küchenhandtücherzeug d. E. 2
tücher, weiße Taſchentücher d. St. 2 bunte Taſchentücher d. St. 5 feine Cattun
tücher d. St. 6 feinen weißen Shirting br. d. E. 3
3, 4, 5 u. 6 breite Piqués d. E. S A u.
E. 2 Fütterzeuge ſo wie überhaupt noch ſehr viele andere Gegenſtände ſehr billig.

r. 4 am Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtr. im Eckladen.

rein

lilla u. cha
wollene Barrege karrirt u. ge

25 an große Umſchlage

weiße Handtücher, Tiſch

Gardinenzeuge d. E. von
DoppelKittay zu Futter d.

J. ein.GeorginenKnollen, ſtark gekeimt und
angetrieben, in Auswahl von 500 Sorten, der
neueſten und prachtvollſten ModeBlumen, Tan
nen, Cedern, Lebensbäume, weiße Holländiſche
Spargelpflanzen ſind zu haben im Wucher
ſchen Garten vor dem Oberſteinthor Nr. 11 bei

Ferd. Müller.
Pelzſachen werden zur Conſervirung fort

während angenommen mit Garantie
H. Herrmann große Klausſtr. Nr.

vis à vis der „Stadt Zürich

l al le h l WasAuf höchſtes und hohes Ergehen bin ich
vom 10. d. Mts. ab mehrere Tage in
Weimar anweſend, woſelbſt ich im „Ad
Dler“ logire. Mein Eintreffen in Halles
werde ich zur Zeit bekannt machen. S
S Halle a/S. N. Neumann, S

Thierarzt. E

et e eFriſchen Maitrank empfiehlt
Earl Mentzel in Unterpeißen.

Haus Verkauf mit Materiglladen.Ver änderungshalber ſoll ſchnell, unter gün
ſtigen Bedingungen, das zu Lodersleben
sub Nr. 144 belegene Haus mit vollſtändiger
Material LadenEinrichtung verpachtet, ver
tauſcht, am liebſten verkauft werden paſſend
für einen Fleiſcher, Seiler, Sattler und ge
wandten Kaufmann

Bei dem Handelsmann Auguſt Schwarz
zu Löbejün ſind ſtets ſtarke Arbeitspferde zu
kaufen und bemerkt derſelbe, daß er mit dem
Fellhändler Sack hier kein Compagnie Geſchäft
mehr macht und für ſeine Rechnung allein handelt.

Löbejün, den 1. Mai 1860.
Alle Arten Manrarbeiten nach

neueſten Muſtern, Perriſquen, Dou-
pets, Locken, ScCheitel und
lechtem, ſo wie alle Unteriagen

zu den modernſten Damenfriſuren empfiehlt
Gustav Leiclenſfrost, Coiffrur,

große Ulrichsſtraße Nr. II.
Siebzig Stück Zuchtſchafe, nach der Schur

abzunehmen, verkauft das Rittergut Zöſchen
bei Merſeburg.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

Speck, Matz und Kaffeekuchen.

e Maille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Speck und Kaffeekuchen. W. Bügler.

friſchen

e e etü zjähr. braune Hengſte,e ſtarke 10jähr. Wanne t
Sluck Reitpferde ſtehen zum Verkauf.

Rittergut Burg bei Ammendorf.

Klee- Verkauf.
Donnerstag den 10. d. M. ſollen im Bruck-

dorfer Felde ca. 3 Mrg. Esparſette, Mrg.
Luzerne und Mrg. Rothklee meiſtbietend
verkauft werden. Verſammlung der Käufer im
Gaſthofe zu Bruckdorf.

Gaſthof zu Groöbers.
Donnerstag den 10. Mai Abends 7 Uhr

Ball Muſik vom Director Haaſe, unter
gütiger Mitwirkung des Director Herrn Fried
rich NRiede aus Leipzig.

Der Vorſtand.
Einladung

Zum Schweinausſchießen, Sonntag den 13.
Mai, ladet freundlichſt ein

Löbersdorf Serrmann.
Gelauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Großes Concert und Abonnements

Annonce.
Die Herren Bienenwirthe und Bienenfreunde

von Osmünde und Umgegend werden hier
durch freundlichſt erſucht, ſich zu einer Beſpre
chung Und einem von Herrn Cantor Schulze
in Glebitſch uns gütigſt zugeſagten Vortrag
über neu verbeſſerte Bienenzucht Sonntag
den I. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im
Krämerſchen Gaſthauſe zu Osmünde recht
zahlreich einzufinden.

E. Schmeil. Groſe. Kraemer.
Kirch-Etlau.

Sonntag d. 13. Mai, von Nachmittags 21
Uhr, großes Doppel- Concert verbunden

mit Geſang. Ausgeführt von zwei Muſik
CEhören, des Stadtmuſikus Herrn Maas
aus Cnnern, und der Berg und Stadt
Kapelle zu Wettin. Nach dem Concert
findet der II. Abonnements-Ball bei einem
gutbeſetzten Orcheſter ſtatt. Bei günſtiger Wit
terung im Zelte.
Franz Zickert, Gaſtwirth. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige

Kuguste Paencker,
Max Melker

Pretfzs ch und Pauscha, d. 6. Mai 1860.
Verlobungs Anzeige.
Adeline Martin,

Karl Auerbach, Mühlenbeſitzer,
Verlobte

Siersleben, den 6. Mai 1860
Wolmirſtedt bei Magdeburg

TodesAnzeige.
Verwandten und Freunden machen wir hier

durch mit der Bitte um ſtille Theilnahme die
traurige Meldung, daß geſtern Abend 8 Uhr
unſere liebe Mathilde nach Zahnkrämpfen
ihr Leben im elften Monat nach Gottes Rath
ſchluß vollendet hat.

Halle, am 8. Mai 1860.
Dr. Werther und Frau, geb. Dobberkan.



Beilage zu Rr. 108 der Halliſchen Zeitung (im G. „Scwelſchte ſchen Verlage).

e e e Telegraphiſche Depeſchen
Turin, Montag d. 7. Mai. Die bis jetzt bekannt ge

wordenen Wahlen ergeben für das Miniſterium eine ziem
lich beträchtliche Majsvrität. Garibaldi hat 35 Stimmen
erhalten.s Die „Gazetta Piemonteſe“ bringt Nachrichten aus Pa
lerm v vom 3. d. Nach denſelben vermindert ſich die Auf
regung und iſt der Belagerungszuſtand aufgehoben.

Paris, Montag d. 7. Mai. Die heutige „Patrie“
bringt die Nachricht von der Abfahrt Garibaldi's mit
einer bewaſfneten Expedition nach Sieilien, und ſagt, daß
derſelbe einen Akt der Seeräuberei begehe.

r

Dentſchland.
München d. 7. Mai. (Tel. Dep.) König Ludwig wird

am 15. d. Mts. nach Wien reiſen. Man glaubt, daß der Reiſe des
greiſen Fürſten politiſche Zwecke nicht fern liegen.

Nußland und Polen.
Der ruſſiſche „Jnvalide“ widmet der ſchleswig-holſteiniſchen

Frage einen Leitartikel, in dem er nicht undeutlich zu verſtehen giebt,
daß die einfachſte Löſung die wäre wenn Dänemark die Herzogthümer
aufgäbe und dafür durch Norwegen entſchädigt würde. Jn dieſem Ar
tikel heißt es unter anderm

Wir ſehen in zwei däniſchen Provinzen Schleswig und Holſtein, eine unnatür
liche Verwaltung. Jn Dänemark wo eine Conſtitution beſteht, wo die Regierung
ſich durch Sorge um ihre Unterthanen auszeichnet, kann die Regierung beim beſten
Willen nicht die Conceſſionen machen welche die Einwohner dieſer Provinzen und der
deutſche Bund verlangen wenn es nicht ſeine Souveränetät abdiciren will. Dieſe
unnatürliche Lage hat ihren Höhepunkt erreicht und droht mit einer verderblichen Ka
taſtrophe, wenn Europa nicht eine Combinatton erdenkt, die dieſe unglückliche Explo
ſion verhüten kann. Die Hauptſchwierigkeit beſteht darin daß die Disharmonie dort
nicht, wie in Rom und Neapel, zwiſchen einem unzufriedenen Volke und der Regie
rung beſteht, ſondern zwiſchen den Rechten der däniſchen Krone und den Rechten
Deutſchlands. Und zum Unglück haben beide Theile recht in ihren Forderungen ſo
daß ſich durch gewöhnliche Reformen und Conceſſionen von beiden Seiten nichts thun
ſäßt. Das ganze Gebäude iſt ſchlecht, unſolid, ohne Fundament. Wie ſich auch
beide Selten bemühen es zu halten ſo droht es doch unaufhaltſam zu zerfallen.
Woher kommt eine ſolche Lage Wer iſt daran ſchuld? Ach der Wiener Congreß
hat es ſo eingerichtet, und alle Verantwortlichkeit laſtet auf ihm. Um Bernadotte
zu belohnen der aus einem franzöſiſchen General ſchwediſcher Kronprinz geworden
war und andererſeits, um Dänemark zu beſtrafen daß dieſes bis zum letzten Augen
blick dem Bündniſſe mit Napoleon I. treu geblieben war, nahm der Wiener Congreß
Dänemark ſein altes Beſitzthum Norwegen und gab es Bernadotte zum Dank anne
xirte oder, beſſer geſagt zucommandirte er Dänemark zwei deutſche Länder, Schleswig

und Holſtein, aber unter den bizarrſten und unnatürlichſten Bedingungen. Dieſe
deutſchen Provinzen ſollten der däniſchen Krone unterthan ſein, aber zugleich auch dem
deutſchen Bunde. Der König von Dänemark, in allen ſeinen übrigen Provinzen un
abhängig war in Schleswig und Holſtein von der frankfurter Verſammlung a t
der er auf ihr Verlangen ein Truppencorps ſtellen muß. Man kann ſich alſo nicht
wundern daß es jetzt in dieſen Provinzen zum offenen Bruche gekommen iſt. Däne

mark wünſcht in allen ſeinen Provinzen gleiches Geſetz, Maß Gewicht und Sprache
Der deutſche Bund verlangt, daß Schleswig und Holſtein ihre eigenen Rechte haben.
Je weiter die däniſche Regierung geht um das deutſche Element zu erſticken. um
ſo ſtärker wird ſich der gerechte Widerſtand des Volks manifeſtiren welches durchaus
nicht auf ſeine Nationalität verzichten will. Sehen wir nun auf Norwegen welches
der Wiener Congreß an Schweden gab. Auch dort dieſelbe Unordnung, derſelbe ge
genſeitige Haß, daſſelbe Widerſtreben. Die Norweger wollen durchaus nicht Schwe
den ſein und je mehr ſich die Regierung bemüht beide Königreiche in Eine Verwal
tung zu vereinigen um ſo ſtärker iſt der Widerſtand. Wie wird der Streit enden
Will Norwegen die Rolle Jrlands ſpielen oder mit Gewalt das Bündniß zerreißen,
das der wiener Areopag geſchloſſen hat Das kann nur die Zukunft entſcheiden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 6. Mai. Ein Theil des Geſchenkes, welches die

Stadt Köln dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm zu
ihrer Vermählung hatte überreichen laſſen, iſt bekanntlich, nachdem er
geſtohlen worden war durch die Diebe der Art zerſtört worden daß
er nur noch ſeinen Metallwerth beibehalten hatte. Die Stadt Köln
hat darauf gebeten, das Geſchenk wiederherſtellen zu dürfen und man
ſieht demnächſt der Ueberreichung des Kunſtwerkes an den Prinzen und
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm durch eine beſondere Deputation aus
Köln entgegen. Vor einiger Zeit brachte eine hieſige Zeitung die
Mittheilung, daß in der neuen Strafanſtalt bei Moabit zum Zwecke
der Züchtigung von Strafgefangenen eine „Prügelmaſchin e“ ange
ſchafft und daß damit am Tage nach der Schillerfeier die erſte Execu
tion vollſtreckt worden ſei. Aus dieſer Mittheilung hat der Miniſter
des Jnnern Veranlaſſung genommen, von der Strafanſtaltsdirection
Bericht zu erfordern, und es iſt von ihm, nachdem durch denſelben
die vorberegte Nachricht beſtätigt worden, die Abſchaffung der Maſchine
angeordnet worden.

Der „Elberf. Zeitung wied aus Berlin geſchrieben Jm
Anſchluß an die allerhöchſten Orts beſchloſſene Errichtung eines ehernen
Reiter Standbildes des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III
und an die demnächſt bevorſtehende Aufrichtung einer Erzſtatue des
verewigten Miniſters Freiherrn vom Stein wird, wie ich höre, beab
ſichtigt, eine anderweitige, gewiſſer Maßen ſyſtematiſche Aufſtellung der
preußiſchen Helden Standbilder eintreten zu laſſen, welche der hieſigen
KReſidenz ſicher zur erhöhten Zierde gereichen wird. Danach iſt der ſo
genannte Luſtgarten zwiſchen dem königlichen Schloſſe und dem Mu
eum, der jetzt mit einer Fontaine und der bekannten großen Granit
Vaſe geſchmückt iſt, für die Heldengeſtalten aus dem Befreiungskriege
beſtimmt. In der Mitte das Reiterbild Friedrich Wilhelm s, davor

Blücher, York, Gneiſenau, Bülow und Scharnhorſt (letztere beide in
Erz, nach den jetzigen Marmor Statuen) in einer Gruppe nach dem
Schloſſe zugekehrt. Auf der entgegengeſetzten Seite, in der Richtung

Halle, Mittwoch den 9. Mai 1860.

nach dem Muſeum, Stein und Hardenberg. Auf dem Opernplatze ge
denkt man die koloſſale Gruppe, den Kampf des heiligen Georg mit
dem Drachen darſtellend, von Kiß, welche jüngſt von Staats wegen
angekauft iſt, aufzuſtellen.“

Der auf Nr. 82,753 gefallene Hauptgewinn von 150,000
Thlrn. iſt nach Stettin gekommen.

Der Magdeburger Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin vom
2. Mai Sie werden ſich noch erinnern wie Anfang der funfziger
Jahre der Director der Staatsdruckerei zu Wien, Hofrath Auer, als
Erfinder des Naturſelb ſtörucks auftrat, und wie zahlreiche Stim
men für und gegen die angebliche Erfindung Auer's laut wurden. Jn
Bezug hierauf kann ich Jhnen folgende Thatſache mittheilen. Bei
einer Aufräumung in der Privatbibliothek des Königs im hieſigen
Schloſſe fand man vor einiger Zeit unter mehreren Herbarien einen
großen Folianten mit mehr denn 80 der herrlichſten Naturſelbſtdrucke
nebſt einem Begleitſchreiben an den damaligen Kronprinzen, jetzigen
König Friedrich Wilhelm IV. von dem „Erzieher am großen Militär
waiſenhauſe zu Potsdam“, Sommer, d. d. 17. Jan. 1805, welcher
dieſelben in einer Potsdamer Druckerei ſelbſt abgedruckt und dann dem
Kronprinzen zum Geſchenk gemacht hatte. Die Abzüge ſind ſehr gut
erhalten namentlich die von OQuereus, Sambucus nigra c. ſehr exact
ausgefallen.“

Aus Neuwied wird berichtet daß gleich wie in Galizien
auch dort die katholiſche Geiſtlichkeit dahin wirkt, katholiſche Dienſt
boten nicht im Dienſte von jüdiſchen Familien zu laſſen und hätten
die Dienſtmädchen bereits etwa zehn ſolche Familien verlaſſen.

Frankfurt a. M., d. 4. Mai. Am vorletzten Sonntag
hielt der hieſige katholiſche Stadtpfarrer Thiſſen, ein würdiger
Nachfolger Beda Weber's, im Dom eine geharniſchte Predigt gegen
den antkipäpſtlichen Geiſt der Zeit und für den Peterspfennig Er
richtete ſeine Worte hauptſächlich an die dienende und arbeitende Klaſſe
und ſprach dabei die feſte Hoffnung aus, daß eine jede katholiſche
Dienſtmagd in Frankfurt ihm bis zum nächſten Sonntag wenigſtens
die Summe von 2 Fl. für das Dilemma des Heiligen Vaters ein
händigen werde. Sie brauche dieſes Opfer ja nur ihrer Neigung zum
Putz und zum Luxus zu entziehen Wie man jedoch hört, hat die
Putzſucht inſoweit über den Glauben an Rom geſtegt, als noch nicht
ein einziges Zweiguldenſtück eingelaufen iſt.

Aus München vom Mai wird der Allgemeinen Zeitung
geſchrieben „Das Tagesereigniß iſt in unſerer Hauptſtadt der Selbſt
mord des Aſtrologen Vogt, der heute Morgen durch einen Pi
ſtolenſchuß ins Herz den Täuſchungen und Selbſttäuſchungen ſeines
Lebens ein Ende machte. Seinem Seherblick oder eigentlich ſeinem
kabbaliſtiſchaſtrologiſchen Aberglauben blind vertrauend nachdem der
leidige Zufall ihn in dieſem Vertrauen ſeither mehrmals durch glück
liche Lotterieſpeculationen beſtärkt hatte, ließ er ſich zu tief in gefähr
liche Geldſpeculationen ein, und ſeit längerer Zeit wußte man in der
Stadt ſchon von einem aus den Sternen erſehenen großen Gewinn,
den der Aſtrolog zuverſichtlich erwartete, weil ihn nur ein ſolcher ret
ten konnte. Der von den Geſtirnen angeſetzte Termin lief ab
und mit ihm der Lebensfaden eines Mannes, der nun als warnendes
Beiſpiel daſteht, wohin die Abweichung vom einzigen Wege zum Glückvon der redlichen Thätigkeit und Arbeit führt. Es iſt in der That

bezeichnend für unſere Zeit, daß ſie, welche den eigentlichen Volks
glauben dem doch die poetiſche Wahrheit innewohnt, überwunden
wähnt und ihn belächeln zu dürfen glaubt, ſich durch den puren ſchwin
delhaften Aberglauben dem keine auch nicht einmal poetiſche Wahr
heit innewohnt, täuſchen läßt; das Anſehen, welches der „Aſtrolog“ in
gewiſſen Kreiſen, und nicht etwa den unterſten, genoß, die Art, wie
er zu einer bedeutenden Perſönlichkeit hinaufgeſchraubt werden wollte,
geben kein günſtiges Zeugniß für den Stand der Bildung, in welchem
ſich ein nicht unbedeutender Theil unſerer Zeitgenoſſen befindet. Uebri
gens ſoll Vogt im Privatleben ein ganz ehrenwerther Mann geweſen
ſein und er erſcheint nun auch durch ſein tragiſches Ende als das ge
täuſchte und durch die unredliche Schwindelei anderer in ſeinen Täu
ſchungen beſtärkte Opfer ſeiner aſtrologiſchen Zuverſicht.“

Apoöolda, d. 30. April. Unſer harmloſes ſtrumpfwirkendes
Städtchen iſt auf eine eben ſo eigenthümliche als komiſche Weiſe vor
kurzem in den Verdacht der Betheiligung an den Jtalieniſchen
Wirren gekommen. Ein hieſiger Wollwaarenfabrikant ſchickte näm
lich eine Partie wollene Shawls, worunter auch viele waren welche
die Farben grün, weiß, roth zeigten, nach Neapel. Die dortige Be
hörde witterte hochverrätheriſche Annexionsumtriebe, weil jene Farben
die der Aemilia (überhaupt die Jtalieniſchen) ſein ſollen, und ſchickte
die Shawls eiligſt wieder hierher zurück.

Leipzig, d. 4. Mai. Großes Aufſehen und allgemeine Theil
nahme hat in unſerer Stadt ein geſtern vollzogener Selbſtmord erregt.
Der Quäſtor am hieſigen Univerſikätsgericht, Krauße, ein ſeit 40
Jahren bei dieſer Behörde angeſtellter Beamter hatte ſich geſtern Mor
gen, wie gewöhnlich, in die Kanzlei des genannten Gerichts begeben,
dieſelbe aber bald darauf wieder verlaſſen, und noch vor Mittag wurde
in der Pleiße, eine halbe Stunde oberhalb der Stadt, ſein Leichnam
aufgefunden. Der Verſtorbene war ein wahres Vorbild von Fleiß
Beharrlichkeit und Pflichtgefühl. Viele Tauſende von ehemaligen Leip
ziger Studenten in allen Gegenden der Erde werden ſich gewiß recht
wohl an den „alten Krauße“ erinnern, das vielgeplagte und doch nie
ungeduldige Faktotum des Univerſttätsgerichts. Daß irgend eine Pflicht
verletzung, eine Veruntreuung oder nur ein Verſehen der Antrieb J
dem Selbſtmord des alten Ehrenmannes geweſen ſein könnte wird Je



der, der ihn kannte, für eine abſolute Unmöglichkeit halten und in
der That war es nur ein überaus hoher Grad körperlicher und geiſti
ger Abſpannung, welcher den alle Erleichterungen abweiſenden Mann
zu dem verzweifelten Entſchluß trieb.

S London, d. 5. Mai. Das Mendelsſohnfeſt im Kryſtall
palaſte iſt bei dem herrlichſten Wetter geſtern vortrefflich von ſtatten
gegangen. Der „Elias“ ſoll im ungeheuern Raume zwar nicht die
gehoffte Wirkung hervorgebracht haben, was gar nicht zu verwundern
iſt, da man dieſelbe Erfahrung ſelbſt bei den maſſenhaften Chören von
Händel s „Meſſias“ ſchon wiederholt gemacht hat, dafür bot aber die
Enthüllung der Statue im Abendſonnenſcheine und der Fackelzug bei
ſtiller Mondbeleuchtung außerordentlich ſchöne Momente. Es hatten
17,192 Perſonen am Feſte Theil genommen, ſomit trotz des doppelt
hohen Eintrittspreiſes um ein Paar Tauſend mehr, als beim Schiller
feſte. Pullinger, der betrügeriſche Kaſſtrer der „Unionbank“,
beſtand geſtern ſein letztes Vorverhör vor dem LordMayor und wurde,
da er ſeine Schuld ohne Anſtand bekannte, vor die Geſchworenen ge
wieſen. Dort wird ſich vielleicht das Räthſel löſen, was dieſer ſo
nüchtern ausſehende Mann mit den geſtohlenen 260,000 Lſtlr.
(1,733,333 Thlr.) angefangen hat. Sein mitangeklagter College
Lyttleton wurde als unſchuldig in allen Ehren entlaſſen, nachdem auch
Pullinger verſichert hatte, daß er am Betruge keinen Antheil genom
men habe. Am 2. d. fand hier das letzte der ſchon erwähnten mit
ternächtlichen Meetings zur Beſſerung öſſentlicher Dirnen ſtatt. Die
Geiſtlichen, welche den aufopfernden Plan gefaßt, verſichern, daß ſie.
ſchon einige Hundert gewonnen und in ehrbaren Familien untergebracht
hätten. Auch diesmal nahmen wieder 30 ein ſolches Anerbieten an
und fuhren von der glänzenden Reſtauration mit ihren neuen Be
ſchützern weg. Es wollen demnächſt franzöſiſche Prediger ſolche Ver
ſammlungen abhalten.

In diplomatiſchen Kreiſen in Paris wird folgende Anekdote
erzählt Kurz nach der Rückkehr General Fleury's aus England ſoll
der Kaiſer in Geſellſchaft des Oeſterreichiſchen Botſchafters Fürſten
Metternich die Pferde beſehen haben welche im kaiſerl. Auftrage von
dem genannten General in London angekauft wurden. Napoleon ſo
wohl als Fürſt Metternich zeigten ſich von den Einkäufen des Gene
rals ganz entzückt und namentlich ſollen zwei der über den Canal her
über gebrachten Exemplare die Aufmerkſamkeit und Bewunderung der
beiden Kenner auf ſich gezogen haben. „Zwei ſolche Pferde rief
der Geſandte aus „finden ſich nicht einmal im kaiſerl. Marſtalle in
Wien Den Tag darauf befanden ſich die zwei Prachtexemplare auf

und durch die überreichliche Entwicklung des Haarwuchſes verunſtaltet
worden An dem todtgebornen Kinde war keine Mißform, ſondern
nur ungewöhnlich ſtarker Haarwuchs zu bemerken.

Alexander Dumas wird auf ſeiner Reiſe um die Welt von
einem Photographen drei Setzern und einem Drucker begleitet, ſo daß
ſeine Reiſeberichte ſofort geſetzt und gedruckt werden können. Die Reiſe
dauert 15 Monate zwei Bände den Monat ReiſeEindrücke, giebt 30
Bände. Was will man mehr?

Geſetz -Sammlung.
Das am 5. Mai ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5216. das Geſetz, betreffend die Deklaration des H. 54 des Geſetzes über die
Preſſe vom 12. Mat 1851. Vom 21. April 1860; unter

Nr. 5217. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1860, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeindechauſſee
von Linz, im Regierungsbezirk Koblenz, nach der HonnefAsbachFlammersfelder Be
zirksſtraße bei Rottbitz, im Regierungsbezirk Köln unter

Nr. 5218. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1860, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeindechauſſee
von Baumholder über Ruſchberg nach der Halteſtelle der Rhein Nahe Eiſenbahn bei
Heimbach im Kreiſe St. Wendel und unter

Nr. 5219. die Beſtätigungsurkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statut
der MagdeburgKöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 23. April 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Kronprinz Hr. Rent. Stephensſohn m. Fam. u. Diener a. London. Hr.
Rittergutsbeſ. Werrmann a. Glogau. Hr. Fabrik Dir Scheffler a. Buchholz.
Die Hrrn. Paſtoren Noppel a. Hohenmölſen Biedermann a. Lettin Gandert a.
Schraplau. Die Hrru Kaufl. Arnhold a. Leipzig Wolff a. Breinen Trau
mann a. Mannheim Jürgens a. Leipzig Lindemann a. Hamburg, Scheibe a
Zittau.

Seit Aürken. Die Hrrn. Kaufl. Böhm a. Bieberach, Vollbracht a Vlotho,
Sello a. Berlin, Grüneberg a. Bernburg Hr. Paſtor Pflug a. Weßmar

Seläner Bing. Hr. Kanzlei-Rath Hillmann a. Dresden. Hr. Hof Bau Rath
Rühlmann a. Stuttgart. Hr. Rent. Lehmann m. Fam. a. Detmold. Hr. Schul
Dir. Lößnau a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Hehne a. Bremen, Lichtenberg
a. Leipzig Reſaling a. Dortmund, Renhardt a. Lichtenſtein Brenner a. Eiſe
nach, Wapler a. Eisfeld, Eſchendorf a. Düſſeldorf.

Goläner Löpre. Die Hrrn. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt, Wolff a. Leis
nig. Hr. Mühlenbeſ. Brand a. Meißen. Hr. Fabrik. Lindner a. Stettin. Hr.
Rent. Abel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Röhl a. Magdeburg, Etzel a. Kaſſel
Davidſon a. Hamburg. 3Staat Hambearg. Die Hrru. Paſtoren Kluge m. Gem a. Alsleben, Scholle a.
Stedten CEckler a. Edersleben. Die Hrrn. Superint. Jahr u. Br. Stier a.

Eisleben. Die Hrrn. Kaut. Schleifenbaum a. Siegen i. Weſtph., Hohdt a. Ha
nau, Weh a. Waſungen Geißler a. Bonn.
Breslau, Wagner a. Berlin. Hr. Kaufm. Brandt a. Neiße.

Sohwarzer Eäw. Hr. Techn. Weyrauch a. Berlin.
Hente's Höotel. Hr. Kaufm. Reiß a. Potsdam. Hr. Paſtor Bertram a. Dies

Die Hrrn. Fabrik. Heinrichs a.

dem Wege nach Wien, um dem Kaiſer Franz Joſeph als Geſchenk
überreicht zu werden.

Wie wir aus der Moskauer Ztg. vom 12. April erfahren
iſt Julig Paſtrang zu Moskau in Folge
einem todten Kinde wirklich geſtorben und von Profeſſor Sokolow zur
Aufbewahrung im Univerſitäts Muſeum einbalſamirt worden
der Section ſtellte ſich heraus, daß der Körper eine durchaus menſch
liche Organiſation hatte und nirgends an die
das Geſicht war hauptſächlich durch krankhafte

dorf. Hr. Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg.
dorf. Hr. Fabrikbeſ. Hauke a. Hamburg. Hr. Rent. Klinghardt a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Stämler a. Meiß

ihrer Entbindung von Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr ſAbends 10 r. Tagesmittel.

Bei Luftdruck 334,45 Par. L. 333,65 Par. L. 332,68 Par. e. 333,59 Par. e.

e Dunſtdruck 1,98 Par. L. 2,06 Par. L. 1,89 Par. L. 1,98 Par. Leines Affen erinnerte Rel. Feuchtigkelt 72 pCt. 45 pet. 57 vt. 58 pCt.
Zahnfleiſch Auswüchſe Luftwärme 3,6 G. Rm. 9,4 G. Km. 5,8 G. Rm. 6,3 G. Rm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Bau der Chauſſeebrücke über die Mulde
bei Bitterfeld ſoll die Lieferung folgender
Materialien in Preußiſchen Maaßen im Wege
der Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden

70 Stück Rundpfähle à 16 Fuß lang, 7
bis 8 Zoll Durchmeſſer

b) 35 Holmſtücken von 10 Fuß Länge und
10 41 Zoll Durchmeſſer
41760 laufende Fuß Rundholz in Längen
von 30 40 Fuß und 9 10 Zoll Durch
meſſer.
25 Stämme Rundholz, 40 48 Fuß lang,
4-—5 Zoll Durchmeſſer
15 Schock 14 Fuß lange, durchſchnittlich
10 Zoll breite 3 Zoll ſtarken Bohlen
4500 laufende Fuß 2 Zoll ſtarken minde
ſtens 9 Zoll breite Bohlen in Längen von

14—18 Fuß u8) Zu e See 26 Fuß lang,
uthen na eciefertig bearbeitet. v ſperteher Ange

88 Stück vergleichen in noch näher anzu
gebenden Längen.

273 laufende Fuß 6 Zoll ſtarke, 24 Fuß
lange fertig zugelegte Spundwand.
22,000 Quadratfuß dergleichen in noch nä
her anzugebenden Längen r

24,000 Cubikfuß Nebraer Sandſteinwerk
ſtücke zum Revetement der Pfeiler
6500 Cubikfuß dergleichen zu Bindern im

Füllmauerwerk nach näherer Angabe der
Abmeſſungen.

207 Schachtruthen feſte, lagerhafte Bruch
ſteine in Stücken von 1 Cubikfuß
Jnhalt, aber nicht über 21 Zoll Höhe.

Die Lieferung der ad a bis f aufgeführten Ge

genſtände muß zum 29. Mai e. beginnen und
bis zum 5. Juni beendet ſein, die Lieferung
ad S und i muß in der Zeit vom 1. bis zum
10. Juni er. bewirkt werden, die Lieferung ad
h und Kerfolgt in einzelnen Raten bis zum
15. Auguſt er. zu welchem Termine dieſelbe
beendet ſein muß.

Die Lieferung ad m und n muß zum
Juni beginnen, nach näherer Vereinbarung

fortgeſetzt und bis zum 1. September er. been
digt ſein.

Die näheren Bedingungen ſind in unſerem
BotenmeiſterAmte während der Geſchäftsſtun
den einzuſehen auch durch unſere Kanzlei ge
gen Einſendung von 10 Copialien zu be
ziehen.

Die Offerten müſſen bis zum 21. Mai er.
Morgens 10 Uhr portofrei, verſiegelt und mit
der Aufſchrift

„Submiſſion auf Holz (Sandſtein, Bruch
ſtein 2c.) Lieferung c. zum Bitterfel-
der Brückenbau,“

bei der unterzeichneten Regierung eingeſandt
werden die Erbffnung der eingegangenen Offer
ten erfolgt zu dieſer Zeit in Gegenwart der
etwa erſchienenen Submittenten in dem Zimmer
Nr. 7 des Regierungs Gebäudes.

Merſeburg, den 5. Mai 1860.
Königliche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Bekanntmachung.
Die Herren Voigt und Huth beabſichti

gen in ihrer, in Wörmlitzer Flur belegenen
Harzreinigungs Anſtalt noch drei Keſſelfeuerun
gen anzulegen.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
V 29 der Allgem. Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe,
bemerke ich, daß die Zeichnung der Anlage wah

rend der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in mei
nem Büreau eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſtvi

ſchen Friſt bei mir anzumelden.
Hall, den 1. Mai 1860.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Subhaſtations Patent.
Die dem Mühlenbeſitzer Chriſtian Louts
Horn gehörigen im Haus Hypothekenbuche
von Wormsleben Vol. L pas. 185, No. 24.
eingetragenen Grundſtücke, nämlich
A. Die Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
1 Delgange, nebſt Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, einer Säuberbank am Mühlgra
ben mit den zur Befeſtigung derſelben ange
pflanzten Bäumen und einem Fleck Land, ſo
an der Bank heruntergeht, welcher eirca 3
Acker in ſich hält.

Dazu Planſtück No. 5 von 2 Morgen 156
Ruthen.

B. 1) 4 Acker Land in 2 Stücken am Unter
ſeethale,

2) 1 Acker Weinberg, zwiſchen Acker
mann und Rindelhardt,

3) 1 Acker Land, olim Weinberg in Ba
dendorf,

4) 2 Acker Weinberg, welche aus 1 Acker
und 2 halben Ackern beſtehen, und an
Kühnen's Schluft belegen ſind

5) 8 Acker Land bei Oberrißdorf, neben
Sammt leben

6) 1 Acker Land zwiſchen Schulze und
Ackermann,

7) 2 Acker desgl. zwiſchen Janſong und
Elkemann,

8) 3 Acker Land, onm Weinberg, zwiſchen
einer Vorwerksbreite u. Chriſtoph Schüler

S



9) Acker Weinberg nebſt der Rittel,
10) 2 Acker Land, olm Weinberg, zwiſchen

Wormslebener Hofe und Beſitzers Ackern,
11) 1 Acker desgl. zwiſchen Schmidt und

Alte,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerem Büreau I. einzuſehenden gerichtlichen Taxe

auf Höhe von 11,170 18 10 nach
Abzug aller Laſten, ſollen

am 12. September 1860, Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 5,
vor Herrn Kreisgerichts Rath Laage ſubha
ſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei hieſigem
Gerichte zu melden.

Eisleben, den 29. December 1859.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung
Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom

1. Juli bis nitimo December 1858 beim ſtädti
ſchen Leih Amt niedergelegt geweſenen in der
am 16., 17. und 18. April c. abgehaltenen
Auction verkauften Pfändern ſind bis ſpäteſtens
den 2. Juni e bei der Leih Amts Kaſſe zu
erheben, widrigen Falls darüber nach d. 22 des
Leih Amts Reglements verfügt werden wird.

Halle, den 21. April 1860.
Der Magiſtrat.

Verpachtung eines Förſter-
Etabliſſements.

Das der Stadtkommun Delitzſch gehbrige,
an der Dübener Straße bei dem Sprödeforſte
gelegene Forſthaus, nebſt zubehörigen Wirth
ſchaftsgebaäuden, Garten und 35 Morgen 39
Ruthen Feld, auch der Nutzung einer Kirſchen
Allee und dem Rechte des Schankbetriebes ſoll
anderweit vom 1. Sept. d. J. ab auf 6 Jahre
verpachtet werden. Hierzu iſt ein öffentlicher
Bietungs Termin auf

Mittwoch den 28. v. Mts.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer anberaumt. Die
Pachtbedingungen können im Stadtſekretariat
eingeſehen werden. Das PachtgelderMinimum
iſt auf 80 die zu beſtellende Kaution auf
200 feſtgeſetzt. Pachtluſtige haben ſich über
ihre Vermögensverhältniſſe im Termine auszu

weiſen. nS Delützſch, den 1. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich mein
MaterialWaaren Geſchäft in Merſe b urg an
meinem Schwager Hrn. F. A. Voigt ab
getreten habe Und das Material Geſchäft des
hierſelbſt verſtorbenen Hrn. J. F. Lipke,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 25, übernommen habe.
Für das mir bis jetzt von meinen Geſchäfts
freunden erwieſene Vertrauen beſtens dankend
verbinde ich hiermit die Bitte, mir auch daſſelbe
in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu
laſſen. Eduard Haaſe, Halle a/S.

Die Braunkohlengrube „Vertrauen“, r

Sangerhauſen zunächſt gelegen hat den Kohlenverkauf begonnen.
Kohlengrube Vertrauen bei Rieſtedt am J. Mai 1860.

Die Grubenverwaltung.
Ziegelei- Verkauf.

Dieſelbe liegt in einer volkreichen wohlhaben
den Gegend zwiſchen 2 Städten an der Chauſ
ſee, hat durchaus neue Gebäude, außer den
Fabrikgebäuden ein ſehr hübſches Wohnhaus,
Stall, Scheune, Garten und 12 M. Land (es
können 500,000 Ziegel gefertigt werden) und
ſoll eiligſt Fa milienverhältniſſe halber mit vol
lem Inventar für 8500 mit circa 4000
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 31 in Halle.

Freiwilliger Guts und Feldgrund-
ſtücks- Verkauf in Burgliebengau.
Montag den 21. Mai er. Nachmitt.
3 Uhr ſollen folgende mir zugehörige Grund
ſtücke, als:

a) das zu Burgliebenau gelegene, in
ganz gutem Zuſtande befindliche Wohnhaus

nebſt Hof, Scheune, Ställe, Garten und
Gemeinderecht mit den dazu gehörigen 3
Acker Laßfelde und Acker Holzfelde in
daſiger Flur
die 3 Planſtücke in Oöllnitzer Flur von

zuſ. ca. 21 Morgen und
e) das ſogenannte Ellerholz in derſelben Flur

von ca. 6. Morgen,
im Gaſthofe zu Burgliebenan meiſtbie
tend unter den zuvor bekannt zu machenden
günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Burgliebenau, den 5. Mai 1860.
Friedrich Karl Schmidt.
Gutsverkauf.

Erbtheilungshalber ſoll ein Landgut mit Jn
ventarium, in beſter Gegend und in der Nähe
einer Eiſenbahn belegen aus freier Hand ver
kauft werden. Zu dem Gute gehören ein 2
Mrg. gr. Garten, 140 Mrg. Acker, halb Wei
zen halb Roggenboden und 14 Mig. Wieſe
Die Gebäude befinden ſich im beſten baulichen
Zuſtande. Hierauf Reflectirende belieben ſich
an Unterzeichneten zu wenden. e

Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Ein anſtändiges Mädchen wünſcht unter annehm e

baren Bedingungen die Landwirthſchaft oder in
einer größern Familie das Kochen zu erlernen
Gefällige Adreſſen bittet man an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung einſenden
zu wollen.

Ein VolontairVerwalter wird auf ein
Rittergut geſucht. Näheres zu erfragen Trödel 16.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre kre
ten beim Korbmacher Dunke in Schkeuditz

Jn der
Pfeſferschen BRuchhandlg.

in alle iſt zu haben:
irector Lampe

und die

Kräuter Heilanſtalt
in Goslar a/Harz

von
Alexander NRolſfs.

Mit Portrait des Director Lampeſ in Stahlſtich.
Preis 1

Die Schrift gewährt nicht nur einen klaren
Einblick in dieſes mit Recht vielfach gerühmte
Heilverfahren, ſondern giebt auch ſpeciell die
Krankheiten an, die durch daſſelbe ſicher und
gründlich geheilt werden.

Wiener Putzpulver in Packeten à 2u. T.
Zu haben bei O. axing, Brüderſtraße 16.

Frischer Kalk ber onufe Kehse,
Klausthorvorstadt Nr. 9.

Mit dem heutigen Tage haben wir unſere
am hieſigen Platze neu erbaute

Oementfabrik
in Betrieb geſetzt, und empfehlen unſern Cement
pr. G incl. Faß excl. Faß 25

Den Herren Oekonomen empfehlen wir un

ſern fein m
üngegyps,

pr. 4 und h ergebenſt,daß wir von Cement den Herren
B. Sehmicdktef Gomp. n lallte

ein Lager übergeben haben.
Freiburg a/U., den 2. April 1860.

V. Waltzer Comp.
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend

halten wir unſer Cement- Lager
Unter Zuſicherung prompter Bedienung zu ge
fälligen Aufträgen beſtens empfohlen

S S Comp.große Ulrichsſtraße Nr. 37.
Meine erſten Ladungen beſter Engl.ton Nußkohle ſind egnne s m

laſſe ich ſelbige villigſt.

W. H. Politz.
Schafverkauf.

Ca. 80 Stück geſundes Schafvieh, großen
theils zur Fortzucht. noch tauglich, ſtehen zum
Verkauf mit oder ohne Wolle auf dem Carls
berg bei Mansfeld.

Ein ordentlicher Hausknecht wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht bei

A. Teichmann in Böllberg.
1400 u. 1200 ſind auszuleihen Schul

gaſſe Nr. 6, parterre rechts.
Ein Landgut in der Nahe von Halle gele

gen mit 27 Morgen Feld und großem Gar
ten, ſteht wegen Veränderung des Beſitzers
Unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Näheres kl. Schlamm Nr. 7. t

Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen, welcher mir den Thäter,
der innerhalb acht Tagen in meinem Stein
bruch verſchiedene Gegenſtände beſchädigt und
vom 5. bis 7. Mai ein Karrenrad geſtohlen
hat, ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich be
langen kann.

Garſena, den 7. Mai 1860.
Friedrich Linke

et Jn derPfeſerschen Bnehhandilung
in Halle iſt zu haben

Glück Auf!
Album humoriſtiſcher Frenen

aus demBergmannsleben.
ſtes Heft. (Blatt 1 6). Preis 15 r.

Ein Land Oekonom ſucht ein kraſtiges Dienſt
mädchen Lohn 20 Wo ſagt Pfennig
dorf gr. Märkerſtr. Nr. 14, im Hofe links

Ein kräftiger und gewandter Hausknecht
vom Lande wird geſucht bei
E. Hofmeiſter S Co. in Halle a/S.

Zwei tüchtige Ziegeldecker Geſellen finden ſo
fort bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
beim Ziegeldeckermſtr Keermann in Hergis
dorf bei Eisleben, den 7. Mai 1860.

Einen tüchtigen Hofemeiſter weiſt nach
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Jm Verlagsbürean in Altona iſt ſo

eben erſchienen

Hilfe für Haarleidende,
oder die endliche Befreiung vom Schinnen
übel, Hagrausfall, Haarergrauen,
kahlen Stellen und deren Vegleiter,
wie Schwindel, Migräne, leichtes Kopf
ſchwitzen. Der haarleidenden Menſchheit über

geben von Dr. Morny. 7
Vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhandllg,
in Male.

Eine Zugkuh ſtehtin Kietkeben Se r
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Neiſehauer in
Bageritz bei Landsberg.

Eine eiſerne Bettſtelle, äußerſt elegant gear
beitet, mit Arabesken verziert, ein Meiſterſtück,
iſt zu verkaufen und zu erfragen in der Papier
handlung von

H. F. Exius in Merſeburg.
Heimathskunde für Halle

Umgegend
Für den vorberettenden geographiſchen

Unterricht bearbeitet
von

Franz Knauth,
Rectoör. s rMit einem Plane von Halle, einer Karte der

Umgegend und neun Holzſchnitten.
Zweite Auflage Preis 9 cartonnirt.

Vorräthig bei H. Berner, gr. Ulrichsſtr. 8.
Ein Haus in einer lebhaften Straße wird

gegen 500 Anzahlung zu kaufen geſucht
Gefällige Adreſſen bittet man unter A. B. bei

zu verkaufen

Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
niederzulegen.



I De e TDie Kölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft
verſichert Boden Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachzah
lungen ſinden nicht Statt.Die vorkommenden Schäden werden loyal und in einfacher Weiſe regulirt.

Die Entſchädigungs Beträge werden längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſel
ben baar ausgezahlt.

Das Grund Kapital beträgt
Drei Millionen Thaler,

wovon zwei und eine halbe Million effeetiv begeben.
Die Reſerven betragen

a) Kapital-Reſervo e 125,182. 7.b Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte 62,011. 29. 11.
187,194. 9. 6.Ueberhaupt

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft.

Wettin a/S., den 5. Mai 1860.
Theodor Schreſber.

Durch ein königl. Pr. Miniſterium ßfür die geiſtl. Unterrichts u. Medicinal Angele Vom d Wiener
genheiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den freien

Verkauf durch die Hrn. Apotheker conceſ. mit der MeclaſilIe ausgezeichnet.
Kornenburger Viehpulver

ca e Ifür Pferde, Hornvieh und Schafe,
bewährt ſich ſtets

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und
vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

eim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Ab
gabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung ver

beſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen
ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Sere der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unter
leibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 eines ganzen Packets 20

F Echt zu beziehenin Zörbig bei dem Apotheker Molrstecdlt,
In der O. W. Winter schen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelbersg ist

erschienen und in der Anton'schen Sortiffentsbuchhandlung in Halle zu habeo:

Alterthümer
desdeutschen Reichs und Rechts

Studien, Kritiken und Vrkunden
zur Erklärung

der deutschen BRechtsgeschichte und des praktischen Rechts
von

Dr. Heinrich oGir. Bad. Hofrath und Professor an dergUniversität Heidelberg.

Brster Bann d.
gr. 8. geh 2 Thlr. In Leinwand gebunden 2 Thlr. 8 Agr-

Vorläufig ist die Herausgabe zweier Bände beabsichtigt, von denen jeder eine grössere Abhand-
lung enthalten wird an welche sich andere Kleinere Abhandlungen und Kritiken anschliessen, wobei
besonders darauf Rücksicht genommen werden wird, dass sie mit der grösseren Abhandlung in Bezie-
hung stehen, ohne jedoch andere hiervon unabhängige Krörterungen auszuschliessen.

Ein jeder Band Kann auch einzeln bezogen werden. e

Weise Bern Schmmelz Oefen
eigner Vabrik,

sowie COMIG e und Reg Geen in verschiedenen Farben, Kachel-
aufsätze, och und Küchen Geſfen, Dachluken, Was-
er Apparate zum Remigen des Trinkwassers empfiehlt

die Ofen Fabrik von Böhme
in alle aS. Scharrngasse Nr. S.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 13. Mai 1860

Grosses tra- Concertvom alles ehen Stadt Orchester.
Zur Aufführung kommt

Blüthen der Hrimnneruns-
Potpourri vom A. eder eAnfang 5 Uhr. E. John Stadtmuſikdirector.

Nach dem Concert findet Ball statt.
Meine am Carlsplatz Nr. 34 in der Nähe der Eiſenbahn comfortable

s h Reſtauration mit Billard empfehle ich einem geehrten rei
ſenden Publikum mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich ſtets mit einem
Töpfchen guten Bieres, ſowie zu jeder Tageszeit mit warmen und kalten
Speiſen aufwarten werde.

Bernburg, den 7. Mai 1860.

Meh. niefrüher Beſitzer des Gaſthofs zum deutſchen Hauſe
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Erfurter Mehlfabrikate.
Alle Sorten Eier und Gemüſenudeln in

Faden, Band, Röhren, Figuren u. Grau
penform; beſten gedörrten Weizengries u. Perl
graupen; Griesnudeln, Reismehl, Ber
liner geſottene Hafergrütze, Hafermehl,
Buchweizengrütze Weizenmehl empfehlen

W. Miürstenberg Sohm.
Türkiſche u. Böhmiſche Pflaumen,

neue, große ſüßeſte Frucht.
W. Miüürstenberg Sohn.

Braunbier
jeden Dienstag und Freitag.

Preßler' ſche Brauerei.

Rabeninſel.
Heute Mittwoch großes Concert und

friſchen Kuchen bei A. Teichmann.

Gaſthof zum Würdenhof.
Sonntag den 13. Mai Ball, wozu

freundlichſt einladet
Teutſchenthal. B. Maecdlſcke.

Nachruf
an den Herrn Paſtor Lommatzſeh

in Beeſenſtedt.
Lieber, edler Mann! Was Sie uns waren,

das fühlen wir tief, tief in unſern Herzen
Mit welcher Liebe, Freundlichkeit und Sanft

muth kamen Sie ſtets uns Allen Allen ent
gegen! Welche ſchöne Eintracht wohnte immer

zwiſchen Jhnen und uns! nUnd wie verkündigten Sie uns das Wort des
Allerhöchſten: den guten Willen unſers Gottes
im Geſetz und ſeinen gnädigen im Evangelio!
Ach, ſo gern lauſchten wir Jhrer Rede an h.
Stätte!

Herzlich betend und reichen Troſt ſpendend
ſtanden Sie bei unſern Kranken und Sterben
den und an den Gräbern der lieben Unſern.

Dank, der herzlichſte und inbrünſtigſte Dank,
ertöne von uns hinüber zu Jhnen. Nie, nie
werden wir Jhrer vergeſſen. Gedenken Sie
auch unſerer in Liebe.

Der gnadenreiche Gott ſegne Sie und die lie
ben Jhrigen an Leib und Leben, Seel' und Geiſt
und laſſe es Jhnen recht gelingen, mit Jhrer
neuen Gemeinde in ein ſo ſchönes und liebes
Verhältniß zu treten, wie Sie zu uns je und
je geſtanden haben.

Phil. v. 23. 24. 25.
Die Parochie Oechlitz.

Nachruf.
Jn der erſten Stunde des Sonntags Can

tate“ den 6. Mai e. entſchlief nach längerem
Siechthum ſanft und ſtill unſer theurer Freund
und College, Johann Gottfried Schöbe,
Cantor an hieſiger Stadtkirche und Knabenleh
rer an der Bürgerſchule.

Er, der ſich das „Cantate“ zur Lebensauf
gabe gemacht, der mit dem Cantate“ in un

Herzen den Sinn für Geſang und
Tonkunſt geweckt und gefördert hat, der in eig
ner Begeiſterung und in eigner Meiſterſchaft
viele auf die Höhe dieſer edlen Kunſt führte, ja
Er, der in dem „Cantate“ lebte und webte,
Jhn rief der Herr über Leben und Tod zu ſich
mit dem himmliſchen „Cantate l

Schon bereitete man ſich für den Herbſt d. J.
zur Feier Seines 50 jährigen Amtsjubiläums,
wobei Jhm ein freudiges „Cantate“ dargebracht
werden ſollte. Gott hatte es in ſeinem uner
forſchlichen Rathe anders beſchloſſen heute iſt
das „Cantate zum Grabgeſang geworden.

Ein tiefer Riß iſt in unſerm Bunde entſtan
den wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen
einen warmen Freund und einen lieben, ſtets
freundlichen, theilnehmenden und gemüthvollen
Amtsgenoſſen, deſſen Andenken in uns immer
fort lebendig bleiben wird.

Bitterfeld, den 9. Mai 1860.
Das Lehrereollegium.

Marktberichte.
Halle, den 8. Mai

Weizen gefragt 70—73 Roggen feſt 54-—56
Gerſte wenig oſferirt 44—47 Hafer feſt 3133

Drauernd rufen
wir Jhm nach: „Ruhe ſanft in Frieden
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